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Grußworte zur Tennis-Saison 2018 
Jörg von Eysmondt /1. Vorsitzender TCD

Liebe Vereinsmitglieder, 
als neu gewählter Präsident des TCD möchte ich Sie/Euch herzlich zur 
neuen Tennissaison 2018 begrüßen. 

Neben meiner Person sind mit Bertrand Kaus (Sportwart), Ralf Pfeiffer (1. Beisitzer) und Kers�n 
Schneider (Schri�führerin) gleich 3 weitere Vorstandsmitglieder neu gewählt worden. Daher gibt 
es auf den folgenden Seiten ein paar Kurzportraits zu uns 4 „Neuen“. 

Nach den langen Wintertagen in Kunstlicht-Tennishallen freuen wir uns alle zusammen auf den 
Frühling und die Eröffnung der Plätze im April. 

Die Saisoneröffnung wird dieses Jahr am Sonntag, den 22. April 2018 auf dem Clubgelände 
sta�inden und unser Wirt Antonio wird wieder leckere Speisen ab 11 Uhr servieren. Größere 
„Parallelveranstaltungen“ wie im letzten Jahr wird es diesmal nicht geben. Am gleichen 
Nachmi�ag ab 13 Uhr wird dann der Tag der Offenen Tür sta�inden, wo wir uns wie immer von 
unserer besten Seite zeigen werden, um neue Vereins-Mitglieder zu werben. Ab diesem 
Nachmi�ag können die Plätze dann bespielt werden, sofern uns der We�ergo� keinen Strich 
durch die Rechnung macht. Ich hoffe auf rege Teilnahme vieler Clubmitglieder !  

Den geplanten Anbau des Clubhauses, der auf der Jahreshauptversammlung Im Dezember 2017 
von unserem Vereinsmitglied und Architekten Harald Dickescheid vorgestellt wurde, wird 
Wolfgang Böhm auf den folgenden Seiten im Detail vorstellen, ebenso gibt es von ihm einen 
Kurz-Bericht zur Jahreshauptversammlung 2017, die am 12.Dezember 2017 sta�and. 

Auch sportlich sind wir gut aufgestellt für die laufende Tennis-Medenspiel-Saison. Darüber 
werden Bertrand Kaus (Sportwart) und Chris�an Altenbockum (Jugendwart) berichten.

Neben den üblichen Terminen wie Schultennis-AG und Ferienspielen haben wir in diesem Jahr 
weitere Veranstaltungen geplant, die das gemeinsame Miteinander im Verein stärken sollen und 
unseren Tennisclub weiter a�rak�v machen werden.

Ÿ Endspiel der Jugend-Kreismeisterscha�en am Do, den 10.05.2018 (Chris� Himmelfahrt) 
Ÿ Pfings�urnier (Sa, 20.05.2018)
Ÿ Saisonabschlussfest (So, 26.08.2018)

Ich wünsche Ihnen allen eine gute Vorbereitung auf die Tennis-Saison 2018 und ein baldiges 
Wiedersehen auf unserer herrlichen Clubanlage.

Jörg von Eysmondt im Namen des Vorstands



Warum engagiere ich mich im TCD?

„Seit 1973 bin ich Mitglied im TC Diedenbergen. Hier habe ich das Tennisspielen gelernt und mich 
schon mit 19 Jahren als Jugendwart für den Verein engagiert. Zwei Jahrzehnte war ich 
Mannscha�sführer der 1. Herren Verbandsliga-Mannscha� und danach für die Herren 30 
Regionalliga ak�v. Mir liegt seit Beginn die sportliche Ausrichtung des TC Diedenbergen am 
Herzen. Das betri� die Erwachsenen-Mannscha�en und besonders die erfolgreiche Entwicklung 
in der Jugend. Hier kann der TC Diedenbergen unter anderem stolz auf zahlreiche 
Hessenmeister�tel bei den Junioren U18 zurückblicken. 17 Jahre war ich als Kreisauswahltrainer 
für den Kreis Wiesbaden und den Main-Taunus-Kreis tä�g. Seit 1998 bin ich außerdem Sportwart 
im BTC Grün Weiß Wiesbaden, wo ich seit 2000 die damalige Bundesliga-Herren betreute und in 
der Saison 2007 die 1. Herren-Mannscha� mit zum Hessenliga-Titel coachen dur�e.  Seit 2005 bin 
ich 1. Vorsitzender im Tenniskreis Main Taunus, der mit 31 Vereinen und 8.500 Mitgliedern ein 
erfreulich posi�ves Bild im Hessischen Tennisverband aufweisen kann.
Inzwischen betreue ich mit meiner Tennisschule (Deutsche Tennisschule anerkannt vom VDT und 
DTB) seit 35 Jahren den TC Diedenbergen“ 
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Warum engagiere ich mich im TCD?

„In unserem tradi�onsreichen Tennisclub Diedenbergen, dem ich seit fast 12 Jahren angehöre, 
finden wir eine unvergleichliche Kombina�on aus Tennisschule, naturnaher Tennisanlage, 
Gastronomie und Vereinsleben für Jung und Alt.  

Dies möchte ich gemeinsam mit meinen Vorstandskollegen erhalten und weiterentwickeln. Der 
Tennissport in Diedenbergen und das gemeinsame Miteinander im Verein sollen weiterhin unsere 
lokale Freizeitkultur bereichern.“ 

1. Vorsitzender / Präsident TCD:  Dr. Jörg von Eysmondt

Kurzportrait neuer Vorstandmitglieder

Alter / Familienstand: 58 Jahre  / verheiratet / 3 Töchter
Beruf:    Diplom-Chemiker  
Vereinsmitglied seit:  2006
Wohnort:   Ho�eim-Diedenbergen seit 1992

Sportwart:  Bertrand Kaus

Kurzportrait neuer Vorstandmitglieder

Alter / Familienstand: 55 Jahre  / verheiratet / 2 Kinder 
Beruf:    Selbständiger Kaufmann und   
    Fachsportlehrer der TU München  
Vereinsmitglied seit:  1973
Wohnort:   Ho�eim-Marxheim
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Schri�führerin:  Kers�n Schneider

Kurzportrait neuer Vorstandmitglieder

Warum engagiere ich mich im TCD?

„Seit nunmehr 40 Jahren bin ich Mitglied im TCD. Ich habe meine Kindheit und Jugendzeit auf 
dieser wunderschönen Anlage verbracht und spiele weiterhin ak�v im Damen 30 Regionalliga 
Team mit. 

Meine Söhne erlernten hier das Tennisspielen und Lars unterstützt das Hessenliga U 18 Team. Ich 
möchte den TCD und den Vorstand in seiner Arbeit unterstützen und engagiere mich nun als 
Schri�führerin“. 

Alter / Familienstand: 48 Jahre  / verheiratet / 3 Söhne
Beruf:    Lehrerin   
Vereinsmitglied seit:  1979
Wohnort:   Bad Homburg / Obererlenbach 

1. Beisitzer:  Ralf Pfeiffer

Kurzportrait neuer Vorstandmitglieder

Warum engagiere ich mich im TCD?

...weil ich möchte, dass der Sport mit der Geselligkeit weiter gestärkt wird.

...weil ich möchte, dass die Jugend einen Anreiz hat, sich sportlich zu betä�gen und die  
   Gemeinscha� pflegt.

...weil es wich�g ist, dass die Jugend wieder soziale Kontakte „draußen“ pflegt und nicht 
   nur über Social Network.

...weil es schön und interessant ist, Dinge ak�v mitgestalten zu können.

...weil es der TC Diedenbergen verdient hat, weiter als leistungsorien�erter Verein mit 
   hohem Spaßfaktor geführt zu werden.

Alter / Familienstand: 50 Jahre  / 1 Sohn
Beruf:    Techn. Berater für op�sche Messtechnik  
Wohnort:   Eppstein-Bremthal seit 1999 





Damen Bezirks-Oberliga: auf die S�mmung in eurer Mannscha�, die 
konstante Weiterentwicklung und den Zusammenhalt könnt ihr stolz sein. 
Weiter so, Chantal.
Damen 30 Regionalliga Süd-West: unserer am höchsten spielenden 
Mannscha� wünschen wir den Klassenerhalt, insbesondere nach der 
schweren Kreuzband-Verletzung der Nummer 1, Kris�na Marschall.

Tennis�cker 2018

Damen 40 Hessenliga: wir sind schon sehr gespannt, wohin die Saisonreise geht, nachdem ihr seit 
Jahren immer wieder für Überraschungen sorgt.
Damen 50 Gruppenliga: bedingt durch personelle Engpässe erstmals als 4er-Mannscha� am Start, 
seid ihr trotzdem in der Lage, den Gegnern das Fürchten zu lehren.
Damen 60 Hessenliga: die Mannscha� der Golden Girls, die hessenweit nahezu jeden Trainer und 
Gegner schon im Würgegriff ha�e.

Herren 1 Verbandsliga: unser sportliches Aushängeschild seit Jahrzehnten pendelt immer wieder 
zwischen Verbandsliga und Hessenliga. Leistung, Spaß und Kampfgeist im Team sind absolut top 
und das Betreuen ist mir eine Ehre.
Herren 2 Bezirksoberliga: frisch aufges�egen und mit Abstand die jüngste Mannscha� kann nur 
ein großes Saisonziel haben: den Klassenerhalt.
Herren 3 Bezirksliga B: eine bessere Jugendmannscha� mit 3 Oldies, knapp über 20, wird in der 
kommenden Saison versuchen, Platz 3 vom Vorjahr zu übertreffen.
Herren 50 1 Bezirksoberliga: diese Mannscha� ist interner Nutznieser der Abmeldung der Herren 
40 und spielt dadurch eine Klasse höher als im Vorjahr. Quo Vadis, Harald (Kapitän auf Lebenszeit)?
Herren 50 2 Bezirksliga A: tja, in solch einer dünnen Höhenlu� habt ihr noch nie aufgeschlagen. 
Wir alle hoffen, eurer Trainingslager hat schon vor Monaten begonnen.
Herren 70 Bezirksliga A: die Mannscha� folgt dem hessenweiten Trend und tri� in der neuen 
Altersklasse mit den meisten Neumeldungen an. Unsere altbewährten Haudegen werden allen 
Gegnern zeigen, wo der Hammer hängt.

Die Saison 2018 zeigt klar und deutlich, wie breit und spielstark der TC Diedenbergen aufgestellt 
ist.
Ich bin stolz darauf euer Sportwart zu sein und wünsche allen eine erfolgreiche und 
verletzungsfreie Saison.

Bertrand Kaus
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Junioren U12: +++ Hier spielen unsere Nachwuchsstars. An 
Selbstbewusstsein mangelt ihnen es schon mal nicht +++

Junioren U14 I,II,III: +++ Eine Spielgemeinscha� mit Ho�eim und Kri�el. 
Mal sehen, was das bringen wird +++

Bericht Jugendwart

Junioren U18 I: +++ Die 16te Saison in der Hessenliga steht bevor. Wo werden die Jungs landen? 
We�en werden von Lars Schneider entgegengenommen, die Quoten errechnet Max Hajok +++

Junioren U18 II: +++ Können die Jungs diesmal einen Rang auf dem Podium erga�ern? Nach dem 
4. Platz in der letzten Saison ist vielleicht einer unter den Top 3 drinnen +++

Junioren U18III: +++ Mit der dri�en Mannscha� in der Bezirksliga A kann man sich auch sehen 
lassen. Hoffentlich verliert MF Marcel Weidenmüller nicht die Orien�erung bei der Naviga�on 
durch den Rheingau. Mit der Bi�e darum am Ende der Saison noch vollzählig zu sein +++

Juniorinnen U18: +++ Die Spielgemeinscha� mit Kri�el geht in die nächste Runde. Neuzugang Aya 
Matsunaga birgt das Potenzial für Überraschungen zu sorgen +++

Jugendwart Chris�an Altenbockum

Integra�on im TCD

Pläne für 2018
Auch in dieser Saison sind im TC Diedenbergen 71 e.V. wieder zahlreiche 
Ak�onstage und Veranstaltungen geplant, um das Thema Integra�on im 
Verein weiterhin präsent zu halten.

Mi�lerweile fester Bestandteil des Programms sind die Schnuppervormi�age für die Kindergärten 
und Schulen. An zwei Vormi�agen, voraussichtlich im Juni, werden wir die Kinder zu uns einladen 
und ihnen unseren Sport spielerisch vorstellen und ihnen einen Einblick geben. 
Die Kinder werden im Rahmen der Schnuppervormi�age wieder von Antonio bewirtet und 
erhalten eine Urkunde.
Ebenfalls vertreten ist die Phillipp-Keim-Schule, die im Rahmen der Schultennis AG auch dieses 
Jahr wieder bei uns zu Gast sein wird.

Weitere Veranstaltungen sind noch in Planung.

Ich wünsche allen einen guten Start in die Saison 2018!

Sportliche Grüße,

Integra�onsbeau�ragte Melanie Wagner
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Zwischen Füllhorn und Fake Fur: 

Dieser Tage sprach Kers�n Schneider mich an: Kann ich vielleicht wieder einen Bericht für den 
Netzroller schreiben? Ok, ja, kann ich machen, sage ich zögerlich, nicke und denke: Komisch, 
denke ich, so mi�en im Winter, was soll ich denn da groß schreiben? Wen interessiert denn schon, 
was wir an Weihnachten gebacken haben, und welche Diäten wir deshalb jetzt machen müssen? 
Während ich noch so nicke und denke, legt Kers�n nach. Die Bedingung ist, flötet sie, dass 
folgende Wörter drin vorkommen: Füllhorn, Trüffelschwein, Fake Fur, und Kellerduell. Aha, gar 
kein Problem“, rufe ich ihr zu und frage mich ernstha�, wie sie auf solche Wörter kommt, und was 
die mit Tennis und unserer Mannscha� zu tun haben. Wenn du das schaffst, schiebt sie kichernd 
hinterher, hast du drei Wünsche frei. Es beschleicht mich die Ahnung, dass sie nicht glaubt, dass 
ich das tatsächlich hinkriege. Drei Wünsche, meine Liebe, denke ich, das wird rich�g teuer. 
Ich glaube eigentlich soll so ein Bericht beschreiben, was die Mannscha� seit der Draußen-Saison 
gemacht hat, wie sie sich vorbereitet, wie die nächste Saison aussieht. 

Also fangen wir von vorne an:
Seit ein paar Monaten trainieren wir fleißig dienstagsabends in der Marxheimer Halle. Wir sind 
meistens pünktlich, mit dem nö�gen Ehrgeiz am Werk und tragen schöne, neue Ou�its. Unser 
Lieblingsspiel heißt „Triff das tote Tier“, und es geht so, dass der Trainer eine von Kers�ns Fake Fur 
Jacken irgendwo ins Spielfeld legt, und wir dann versuchen diese zu treffen. Eine Fake Fur-Jacke 
besteht aus Webpelz, aber Kers�ns Exemplare sehen täuschend echt aus. Vom Perlhuhn bis zum 
Golden Retriever ist alles dabei. Jeder Treffer gibt ein sa�es Geräusch und wird mit einem Punkt 
belohnt. Wer am Ende der Stunde die meisten Punkte hat, gewinnt. Es sind eben die ganz 
einfachen Übungen, die wir lieben. 

Unseren wöchentlichen Aperol trinken wir dann gerne nach einer kurzen Dusche. Und da wären 
wir auch gleich schon beim Thema. Wir sind ja wirklich recht vielsei�g talen�ert, nicht nur im 
Sport, sondern auch in Haushalt, Garten und im tex�len Gestalten. Momentan entwerfen wir 
sogar eine eigene Retro-Tenniskollek�on aus gestrickten Sportpullundern und, falls die Zeit reicht, 
aus dazu passende Röckchen. Alles in den Farben des TCD, natürlich. Bald werden wir außerdem 
unter Beweis stellen, wie gut wir auch leichtere Klempner-Arbeiten verrichten können. In der Halle 
gibt es nämlich eine Dusch-Armatur, mit der man wahlweise bei 15 oder 90 Grad duschen kann, 
und das gefällt uns beides nicht. Damit wir nicht riechen wie ein Trüffelschwein, werden wir bei 
einem der nächsten Male wohl eine Rohrzange und ein paar Ersatzteile mitbringen, und das 
Problem mit der für uns typischen Anmut und Grazie ganz einfach selbst beheben. 

So und jetzt wird es langsam Zeit, ‚Füllhorn' mal schnell nachzuschlagen:
Das Füllhorn (gr. κέρας Ἀμαλθείας keras Amaltheias „Horn der 
Amaltheia“, lat. cornu copiae „Horn der Fülle“) ist ein mythologisches 
Symbol des Glückes. Es ist mit Blumen und Früchten gefüllt und steht für 
Fruchtbarkeit, Freigebigkeit, Reichtum und Überfluss. Es ein trichter- 
oder tütenförmiger Flechtkorb, der vor allem zur Weinlese Verwendung 
gefunden haben dür�e [Wikipedia im Februar 2018].
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Auweia, keine leichte Aufgabe! Beim Wort Mythologie fällt mir sofort der ‚Partygrieche' ein. Dort 
haben wir gerade im Februar unseren letzten Klassenerhalt gefeiert (man beachte das Foto), die 
meiste Zeit des Abends auf dem Tisch (das ist hier so üblich) und zwischen Ok�lliarden von weißen 
Servie�en, die zu Beginn der Partynacht geworfen werden. Ja, wir haben auch prima gegessen, 
aber wenn ich mir das Bild oben betrachte, sieht ein Füllhorn an Speisen doch anders aus (gilt das 
so schon?).

Jetzt möchte ich gerne noch einen Ausblick auf die nächste Saison geben. Wir werden Heimspiele 
haben, und zwar am 6. Mai gegen Hainstadt, am 27. Mai gegen Mainz, am 10. Juni gegen Trier Igel. 
Wer uns darüber hinaus unbedingt ö�er sehen möchte, macht gerne am 29. April einen 
Tagesausflug nach Saarbrücken, am 13.5. ins schöne Beaumarais- Lisdorf im Saarland, und am 17. 
Juni zur Eintracht Frankfurt. Dort in der Nähe kann man auch schön schwimmen, mal im Stadium-
Shop eine Kleinigkeit einkaufen, oder abends noch ein Konzert besuchen. Bei uns ist immer für 
jeden was dabei! Wir freuen uns wirklich über jeden einzelnen Zuschauer und jede einzelne 
Zuschauerin. Sie dürfen kommen wie Sie wollen, so lange bleiben wie Sie mögen, soviel Krach 
machen wie es Ihnen beliebt, nur jubeln müssen Sie bi�e ausschließlich für uns. Wenn Sie nicht zu 
zahlreich erscheinen, würden wir sogar jedem unserer Fans eine Kugel Eis ausgeben! Und wenn Sie 
in Scharen kommen, finden wir auch eine Lösung. Beispielsweise könnten sich Fans, die sich schon 
kennen oder solche, die sich gerne besser kennenlernen wollen, einfach mal eine Kugel teilen. 

Zugegebenermaßen, es wird vielleicht diesmal nicht ganz einfach. Ich habe mich dummerweise am 
Knie verletzt und falle leider diese Saison aus. Aber: Wir haben Erfahrung mit Kellerduellen und 
werden das schon schaffen! Und wenn ich schon nicht mitspielen kann, werde ich wenigstens 
immer mal vorbeischauen und an unserem Stammplatz ein Füllhorn mit Früchten und 
Eiweißriegeln aufstellen, damit mit dem nächsten Klassenerhalt aber auch gar nichts schiefgeht. 

Achja, meine drei Wünsche, fast hä�e ich das vergessen. Ich wünsche mir, dass Antonio eine neue 
Eissorte erfindet, es soll eine Aperol-Granita sein, und davon hä�e ich dann gerne einen kleinen 
Eimer voll. 

So, Kers�n, und jetzt bist du dran.

Kris�na Marschall
Bad Homburg, den 27. Februar 2018

Die Damen 30
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Damen: In der kommenden Saison spielen wir zum zweiten Mal als 6er Mannscha� in der 
Bezirksoberliga. Nachdem wir letztes Jahr in einer Gruppe mit Hin- und Rückrunde gespielt haben, 
freuen wir uns dieses Mal darauf an sechs Spieltagen gegen unterschiedliche Gegner zu spielen. 
Wir hoffen, dass wir Ausfälle, bedingt durch Auslandsstudien, Abitur etc., kompensieren und die 
ein oder anderen Gegnerinnen schlagen können. Unser Ziel für die Saison 2018 ist der 
Klassenerhalt. 

Damen

Die Damen 40 spielen locker miteinander und auch mit anderen Vereinsmitgliedern durch den 
Winter. In der kommenden Saison werden sie weiterhin versuchen, immer mindestens 7 
Spielerinnen am Medenspieltag dabei zu haben, da zusätzliche Krä�e für die Doppelspiele immer 
willkommen sind! 
Das Team bleibt gleich wie beim letzten Jahr und hat den Vorteil, dass es neuen Mannscha�en in 
der D40-6 Liga begegnet, die unsere unterschiedlichen Tenniss�le nicht kennen. 
Mal sehen, ob sie dieses Jahr doch Kassel auswärts treffen! Ansonsten sind die Damen-40 im 
Rheinmaingebiet unterwegs, auch eventuell in Hallgarten.

Die Damen 50 konnte sich als 6er-Mannscha�seit vielen Jahren in der Verbandsliga gut 
behaupten und belegte 2017 einen stolzen 4. Platz.

Das Team besteht vorwiegend aus Damen, die auch D60 in der Hessenliga spielen und Damen, 
deren Präferenz es ist, D30 oder D40 zu spielen. Diese Tatsache  macht eine sichere Planung der 
Spieleinsätze unmöglich. Hinzu kommt  der unerwartete Weggang von Diane Shoup nach 
Medenbach und die Verletzung einer Stammspielerin, was uns dazu bewogen hat, für 2018 eine 
4er-Mannscha� zu melden. Leider hat dies zur Folge, dass wir nun eine Klasse �efer in der 
Gruppenliga spielen müssen.

Erfreulich sind unsere  Neuzugänge Ulrike Heinbach-Engel aus Kri�el und Claudia Möser.

Mannscha�sführerin Monika Reimer sieht der kommenden Saison posi�v entgegen. 



Die Mannscha� der Herren 50 I geht sehr op�mis�sch in die kommende Medenrunde.
Bedingt durch die Auflösung der 40er Mannscha� in der Gruppenliga, konnten die Herren 50 I von 
der Bezirksliga in die Bezirks-Oberliga eingestu� werden.
Diese Klasse ha�e die Mannscha� 2013 schon einmal erreicht, konnte aber wegen großem 
Verletzungspech die Klasse nicht halten.
Durch die bärenstarke Verstärkung mit Timm Bohnen, Wolfgang Böhm, Daniel Rafalski und 
Chris�an Römmele aus der ehemaligen 40er Mannscha�, ist der Aufs�eg in die Gruppenliga das 
ausgegebene Saisonziel.
Der seit Jahren sehr gut bestehende Teamgeist hil� auch mit Sicherheit dieses hoch gesteckte Ziel 
zu erreichen.
Möge die Übung gelingen.
 
Harald Dickescheid
Mannscha�sführer (auf Lebenszeit)

Das Siegerteam von 2013
vlnr: Harald Dickescheid, Alexander Post, Wolfgang Reimer, Roberto Lässig,Bertrand Kaus, Stephan 
Müller-Heinen und Klaus-O�o Kemper
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Kurzbericht von der Jahreshauptversammlung

Am 12.12.2017 fand die Jahreshauptversammlung in unserer 
Vereinsgaststä�e auf unserer Anlage sta�. Anwesend waren 36 engagierte 
Mitglieder des Vereins.

Nach Begrüßung der Mitglieder durch Wolfgang Böhm gedachten wir den langjährigen Mitgliedern 
Anneliese Ukelis und Heinz Kaus, die in 2017 verstorben sind und in ihren ak�ven Zeiten diesen 
Verein mit geprägt haben.
 
Der allgemeine Rückblick auf die Saison durch Wolfgang Böhm hob ein weiteres Mal die großar�gen 
Ak�vitäten des kongenialen Duos Heinz Reiß und Peter Frenz hervor, die auch in 2017 die Bühne für 
unsere Spiele bereitet haben. Allen hier an dieser Stelle zu danken würde den Rahmen sprengen. 
Aber es sind diese wunderbaren Ak�vitäten wie Schul-AG, Hobby-Tennis, 
Mannscha�sführerleistungen, die meist doch immer wieder durch die gleichen Personen 
aufopferungsvoll erbracht werden. Danke an all die, die sich angesprochen fühlen! 

Über die sportlichen Ergebnisse berichteten der Jugendwart Chris�an Altenbockum und der 
Sportwart Chris�an Doderer. Es war keine untypische Saison mit Erfolgen und En�äuschungen. 
Besonders bemerkenswert ist, dass die männlichen Junioren U18 und die Damen 60 in die 
Hessenliga aufges�egen sind und die Damen 30 in unserer höchsten Spielklasse in der Regionalliga 
verblieben sind. Leider haben unsere ersten Herren die Hessenliga nicht halten können, obwohl sie 
löwengleich gekämp� haben.

Die wirtscha�liche Situa�on des Vereins wird durch unsere Kassenwar�n Marion Müller dargestellt. 
Das Ergebnis im Berichtsjahr 2017 stellt sich buchhalterisch mit einem Überschuss von über 8 T€ 
sehr posi�v dar, davon sind jedoch Einmaleffekte wie die Umstellung der Energieabrechnung mit ca. 
4 T€ und die im Sommer ausgelaufene Rückzahlung des letzten Ratenkredits mit 1,5 T€ gedanklich 
abzuziehen, so dass ohne Sondereffekte ein kleinerer Überschuss von 2,5 T€ verbleibt. 

Die Kassenprüfer Günter Bouffier und Dr. Heinrich Kolbeck (seit 1971 (!) nun letztmalig im Amt, 
vielen Dank lieber Heinrich!!!) bestä�gen die Rich�gkeit der Buchungen im abgelaufenen 
Geschä�sjahr. 

Der wich�gste Tagesordnungspunkt war sicherlich die Wahl des Vorstandes. Nach einer langen 
Überbrückungszeit ist es uns gelungen, den gesamten Vorstand wieder zu komple�eren. 
Nachfolgend die Übersicht der neu gewählten Vorstände mit der jeweils gül�gen Dauer der Wahl:

1. Vorsitzender:  Dr. Jörg von Eysmondt Wahl außerhalb Turnus bis 2018
2. Vorsitzender: Wolfgang Böhm  Wahl im Turnus bis 2019
Sportwart:  Bertrand Kaus  Wahl außerhalb Turnus bis 2018
Schri�führerin: Kers�n Schneider  Wahl im Turnus bis 2019
1.Beisitzer:  Ralf Pfeiffer   Wahl im Turnus bis 2019

Wir wünschen allen neu gewählten Vorständen in ihren Ämtern eine erfolgreiche Hand und gute 
Zusammenarbeit. 
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Unser herzlicher Dank für die langjährige Vereinsunterstützung gilt den ausscheidenden 
Vorstandsmitgliedern Chris�an und Inken Doderer sowie Heinz Reiß. 
  
Ein weiterer wich�ger Punkt in der Vereinsentwicklung ist der Beschluss der 
Mitgliederversammlung, einen Anbau an unser Vereinshaus durchzuführen, der mit einer 
Kreditaufnahme von maximal 60.000 € verbunden sein kann und deren Finanzierung und 
Abzahlung den Verein nicht mehr Kosten als 7.500 € pro Jahr belasten soll. 

Doch dazu mehr Informa�onen in einem anderen Ar�kel im Netzroller.

Das detaillierte Protokoll der Jahreshauptversammlung kann beim 1. Vorsitzenden, Dr. Jörg von 
Eysmondt, eingesehen werden. 

Wolfgang Böhm 
2. Vorsitzender TCD

am 12.12.2017
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Liebe Mitglieder,
unser langjähriges Mitglied (Richard) Dick Simon ist am 
Dienstag, dem 20. März, im Alter von 88 Jahren ganz 
überraschend verstorben.

Dick Simon war Gründungsmitglied des TC Diedenbergen, 
von 1980 bis 1981 Präsident des TC- Diedenbergen und 
hat in dieser Zeit den Bau unseres Clubhauses geplant 
sowie dessen Bau geleitet. Bis ins hohe Alter (diese 
Winter-Saison) hat er noch Tennis gespielt und war im 
Club beliebt und geachtet.

Er hat sich um den Tennisclub Diedenbergen verdient 
gemacht und wurde deshalb vor Jahren zum 
Ehrenpräsidenten ernannt. Alle, die ihn kannten, trauern 
um ihn und werden ihn in lieber Erinnerung behalten.

Unsere Gedanken sind bei seiner lieben Frau Traudl und 
seiner Familie, der wir unser Beileid aussprechen und viel 
Kraft wünschen.

Im Namen des Vorstandes
Marion Müller / Heinz Reiß



In einer hervorragend vorbereiteten und leidenscha�lichen Präsenta�on stellte Harald 
Dickescheid seine Planungen vor, die folgende wesentliche Rahmenbedingungen bedienen 
sollen:
Ÿ Der Verein braucht zu seiner weiteren sportlichen und organisatorischen Entwicklung einen 

Vereinsraum, der ihm während der Freilu�saison uneingeschränkt zur Verfügung steht.
Insbesondere während der We�spielsaison muss Gast- und Heimmannscha�en ein 
Rückzugsgebiet zum Aufenthalt bei schlechtem We�er und für die Ausrüstung und 
Spielberichtsbögen geboten werden.
Ak�vitäten, die das Vereinsleben befördern können ebenfalls Nutzer dieses neuen 
Angebotes sein, sowie mögliche Technik- und Tak�kschulungen, dass Regen den regulären 
Tennisunterricht nicht ermöglichen sollte.

Ÿ Die klare Trennung von der Gastronomie bringt auch für unseren Wirt Planungssicherheit 
und verhindert, dass wi�erungsbeding die Gastronomie „besetzt“ wird.

In der architektonischen Ausführung lehnt sich der Entwurf an das Bestandsgebäude an und 
erscheint als gelungene Ergänzung. Der Anbau gibt eine Bestuhlung mit bis zu 26 Plätzen her 
und erhält einen Eingang auf der Westseite, seitlich versetzt zum Haupteingang in das bisherige 
Clubhaus.

Auch das leidige Thema Taschenablage wurde aufgenommen und konzipiert.

Jahreshauptversammlung beschließt 
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Anbau an das Vereinshaus

Um poten�elle Nutzungsmöglich-
keiten in der Übergangssaison oder 
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der kalten Jahreszeit zu erhalten ist ein winterfester Ausbau mit Isolierung und der zusätzlichen 
Op�onen zur Beheizung vorgesehen. 

Die gesamten Kosten dieses Umbaus wurden mit ca. 70 T€ abgeschätzt. In Anbetracht dieser 
Summe hat der Vorstand beschlossen, alle Zuschussmöglichkeiten der öffentlichen Hand zu 
prüfen, auszuschöpfen und über den Sommer 2018 eine Baufinanzierung zu klären. 

Wir sind zuversichtlich, dass uns das gelingen wird und freuen uns schon heute auf die neuen 
Möglichkeiten.



Unter diesem Mo�o ha�en wir in der letzten Saison viel Spaß 
miteinander. Es gab schöne Ballwechsel, neue Kontakte wurden 
geknüp� und es wurde viel gelacht.

Genauso ha�en wir uns das vorgestellt und deswegen wollen wir 
auch in dieser Saison wieder mit Euch durchstarten.

Thank God it´s Monday

Gespielt wird jeden Montag von 18-20 Uhr, die Plätze 2 und 3 sind reserviert für uns. Mitspielen 
kann jeder der Lust hat. Kommt einfach vorbei!

Treffpunkt ist um 18 Uhr auf Platz 2 + 3. Da werden die Doppel eingeteilt. Üblicherweise wechseln 
wir nach 30 Minuten, so daß auch Nachzügler noch einsteigen können.

Wir freuen uns schon auf Euch!

Ansprechpartner sind:
Regine Siebert (mobil 0173-3411304)
Claudia Möser (mobil 0172-6130006)
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TCD-Terminplan 2018





Herren 70 nach dem Training

v.l.n.r.: 
Günter Schmidt, Michael Metzger, Gerhard Humburg, Wolfgang Welter, Wilfried Wendel
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32 Jahre Spaß im TCD

Mein Eintri� in den TCD war im Frühjahr 1986. Damals war ich 43 Jahre alt.
Es war in der Zeit als Boris Becker und Steffi Graf ihre großen Erfolge feierten.

Zuvor war unsere Tochter Natascha und mein Mann Stefan in den Club eingetreten.
Damals musste man noch eine hohe Aufnahmegebühr bezahlen.
Danach haben wir auch unsere Söhne Clemens, Jakob und Horst angemeldet.

Wir ha�en sofort guten Kontakt zu den Spielern und kannten viele vom Turnverein.
Zu dieser Zeit war Henner Becker der 1. Vorsitzende. Das Clubhaus ha�e noch keinen Wirt, so dass alle 
ak�ven Erwachsenen die Bewirtung selbst übernehmen mussten.
Damals stand auf der Speisekarte eher wenig. Es gab belegte Brötchen, heiße Würstchen und evtl. eine 
Gulaschsuppe aus der Dose.

Viele Spielerinnen und Spieler nahmen mich unter ihre Fi�che. Ich lernte sehr schnell und ha�e einen 
Riesenspaß am Tennis.
Nach kurzer Zeit musste ich schon bei den Medenspielen einspringen. Ich verlor sehr o�, aber 
irgendwann habe ich auch gewonnen.

Lange Zeit haben wir regelmäßig, mein Mann und ich, Mixed mit Vera und Wilfried Wendel in den 
Wintermonaten in der Wallauer Tennishalle und mit Rose Fey und Henner Becker am Sportpark Heide 
gespielt.
Mir klingt es noch heute in den Ohren, wenn Henner gerufen hat,: „A�acke“ oder ein Ball, den er gerne 
im Aus gesehen hä�e, „aus-------gezeichnet“ rief.

Mit meinen Damen, Waltraud, 2 Anneliese´s, 2 Ingrid´s, Vera, Margrit, Lissy, Marianne, Uschi, Helga, 
Ilse, Elfriede, Ju�a und noch einige mehr habe ich viele Jahre „Doppel-spaß“ gespielt. Das war eine 
wunderbare Zeit.



21

Bis letztes Jahr war ich beim dienstags Frühstückstennis dabei.

In diesem Jahr muss ich leider aussetzen, da ich mich am Knie operieren lasse.
Wenn alles gut geht, möchte ich natürlich zurück auf den Tennisplatz, die gelbe Kugel wieder 
schlagen und alle meine Freunde wieder treffen.

Übrigens, nach diesen vielen Jahren mit 
mindestens sechs verschiedenen 
Clubhauswirten, haben wir jetzt unseren 
Antonio mit seiner Crew und sind sehr 
glücklich und zufrieden mit ihnen.

Wir wünschen ihm von ganzem Herzen, dass 
er wieder ganz gesund wird
Wie auch wie ich denke, im Namen von 
allen Mitgliedern unseres Vereins.

Alles Liebe,
Margit Müller



Lesung Peter Luyendyk

Lesung von Peter Luyendyk im Classico Italiano (02.03.2018)
Auch das ist der TCD! Unser langjähriges Club-Mitglied Peter Luyendyk, auch als Buchautor 
bekannt, würzte das servierte 4-Gänge-Menü im Classico mit humorvollen Beitragen aus dem 
Alltag. Neben dem unentbehrlichem Humor scheint derzeit eher der lange Winter entbehrlich zu 
werden, damit die Tennissaison bald starten kann.
Den Gästen hat's gefallen, sie sprachen von einem rundherum gelungenen Abend und einige von 
ihnen regten sogar eine Wiederholung des Events an. 
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So haben wir den Herbst / Winter 2017 / 2018 erlebt
Jörg von Eysmondt / Christoph Erdmann

Beste Spielbedingungen 
noch am 23.09.2017

Wahnsinn: 
letzter Spieltag draußen am 04.11.17 (!)

Winterschlaf mit Schnee am 21.01.2018

Seen-Pla�e mit Eis am 24.02.2018

Am 19.11.17 ging nichts mehr

Auch am 29.10 .2017 konnten wir noch spielen
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ST WOLFGANG. 
Wer zu dieser Gruppe gehört, ist schon ein Gewinner. 

Der Tenniskreis Main-Taunus hat auch in diesem Jahr wieder elf besonders talen�erte und erfolg-
reiche Jugendspieler im Alter von 14 bis 17 Jahren ausgewählt und zu einem Leistungscamp nach 
Österreich eingeladen. 

Am malerischen Wolfgangsee ging es freilich weniger um Erholung, als um eine gezielte 
Saisonvorbereitung. Über fünf Tage hinweg standen jeden Tag zwei Trainingseinheiten auf dem 
Platz auf dem Programm. Morgens um 8 Uhr war Joggen angesagt, eine gute Kondi�on ist 
unabdingbar. Dank der rou�nierten Organisa�on von Bertrand Kaus und dem mo�vierten Einsatz 
seiner Trainer war der Ausflug ein voller Erfolg. 

Die meisten Teilnehmer stellte der TC Diedenbergen, was Ausdruck der Leistungsstärke der 
dor�gen Jugendarbeit ist. "Das Camp war anstrengend, aber klasse. Ich glaube, wir haben uns alle 
verbessert. Unser Teamgeist hat mir besonders gut gefallen. Ich möchte nächstes Jahr unbedingt 
wieder hin", sagt Jacques Appel, der für den TCD in der U 18 antri�.

Elf Asse auf Tour






